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INTEGRIERTE ALLTAGSMOBILITÄT 

Saarland und DB Regio heben 
ÖPNV-Modellregion aus der Taufe 

D rei Jahre nach der 
Verabschiedung des 
Verkehrsentwick-
lungsplans ÖPNV 
und zwei Jahre vor 

dem Start des S-Bahn-Netzes 
treibt das Saarland den Aus-
bau des ÖPNV weiter voran: 
Gemeinsam mit DB Regio 
bringt das Land eine Modellre-
gion für integrierte Alltagsmo-
bilität an den Start. Im Fokus 
stehen die bessere Anbindung 
des ländlichen Raums an den 
ÖPNV und das langfristige Ziel, 
den Menschen im Saarland eine 
fl ächendeckende Mobilitätsga-
rantie zu geben.

„Gerade im Autoland Saarland 
ist es wichtig, durch nahtlose 
Reiseketten von Tür zu Tür einen 
attraktiven und vernetzten 
ÖPNV anzubieten. Nun lädt das 
Land gemeinsam mit der DB 
alle Mobilitätsakteure ein, die 
Tür-zu-Tür-Mobilität mit einem 
starken ÖPNV als Rückgrat wei-
ter zu verbessern. Dafür stehen 
Kommunen und ÖPNV-Unter-
nehmen Förderprogramme des 
Landes zur Verfügung“, erläu-
tert Mobilitätsministerin Petra 
Berg das vom saarländischen 
Ministerium für Umwelt, Klima, 
Mobilität, Agrar und Verbrau-
cherschutz geleitete Projekt. 

Enge Verzahnung von Straße 
und Schiene

DB Regio unterstützt das 
Vorhaben mit konzeptioneller 
und technischer Expertise. Eine 

zentrale Rolle spielen dabei die 
engere Vernetzung von Straße 
und Schiene sowie die An- und 
Abreise zu den Bahnhöfen. 
„Hierfür wählen die Projektpart-
ner regionale Testräume rund 
um Bahnhöfe aus und werden 
unter realen Bedingungen 
betreibero� en neue Mobili-
tätsformen testen. Das können 
ergänzende Plusbusse oder 
Expressbusse zum bestehenden 
Angebot im Regionalbusnetz 
sein, On-Demand-Shuttles, aber 
auch Stationen für Bike- und 
Carsharing oder Fahrradpark-
häuser“, beschreibt Marie Dor-
no� , Senior Managerin integ-
rierte Mobilität DB Regio, das 
weitere Vorgehen.

Die für die ideale Paarung 
von Reallabor-Typen und 
Standorten erforderliche 

Zielgruppenanalyse hat DB 
Regio bereits durchgeführt, 
die Ergebnisse der Mobilitäts-
Studie der DB-Tochter ioki 
liegen ebenfalls vor. „Im 
nächsten Schritt“, so Dorno� , 
„nutzt das Projektteam die 
Analyse, um die Standorte 
auszuwählen und die jeweils 
besten Mobilitätslösungen 
zu entwickeln. Ob das ein 

Plusbus-Anschluss, eine 
Bikesharing-Station oder ein 
per App bestellbares ÖPNV-
Angebot ist, das an beste-
hende On-Demand-Projekte 
anknüp� , hängt von den 
standortspezifi schen sozialen 
und demografi schen Verhält-
nissen ab.“ Erste Resultate aus 
den Reallaboren werden für 
Oktober 2025 erwartet.

DIE VERKEHRS-
   PROGNOSE
Sowohl auf der Straße, als auch auf der Schiene wird der Verkehr in den 
nächsten 25 Jahren weiter zunehmen. Die vorhergesagten Zahlen zur Mobilität! 

SCHIENE AUF DEM VORMARSCH, 
VOR ALLEM FÜR BETRIEBSGÜTER  

+ 13 % 
ZUWACHS BEIM GÜTERVERKEHR NACH PRODUKTEN 

Postsendungen + 200 %

Nahrungsmittel + 29 %

Fahrzeuge + 47 %

Sammelgut + 91 %
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Straßenbahn Fazit: 
Das Auto bleibt trotz Verlusten 
zentrales Verkehrsmittel, das 
Flugzeug gewinnt am stärksten 
an Bedeutung hinzu (4,8 auf 
7,1 Prozent), der Radverkehr 
hat nur geringe Zuwächse, 
während das „zu Fuß gehen“ 
an Bedeutung verliert (von 2,9 
auf 2,4 Prozent). Dämpfende 
Eff ekte haben vor allem mehr 
Homeoffi  ce und mehr Video-
konferenzen, so die Prognose.

QUELLE: Bundesverkehrsministerium

Schienengüterverkehr

Personenverkehr

+ 46 %

Sie wollen die Chancen 
einer ÖPNV-Modellregion 
für sich nutzen? Dann 
sprechen Sie mit uns. 
Marie Dorno�  hil�  Ihnen 
gerne weiter:

marie.dorno� @
deutschebahn.com


